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unb »erfcfefebener attberer Sänber befeanbett. 3n bem

fünften folgen bie au« ber ©ifenperiobe ber norbi*
fefeen »ölfer.

35a« SSotliegenbe bürfte eitten Ueberblief über bie

SReiebfealtfgfett be« ÜRaterfaf« geben, eine au«fübrs
liiere »efpredjung unb SBürbfgung be« SBerfe« fann
aber »on utt« erft erfolgen, wenn baffelbe »ollftänbig
erfefeienen (ft.

®cr fBitotbtfcbuf}. 35ie pfetjftfalifcfeen unb me*

tfeanlfdjen ©rutibbebingungen feiner günftigften
glugbal)u mit befonberer »crücfftcbtigung unb

jum »erftänbnif ber ücrgleicbenbcn SBaffen«

funbe. 35argefteat »on 5R. »on £acfe. ÜRit 13

giguren. »crlfn, 1869. »erlag üott 3- ©djle*
fter, Äommanbantenftrafe 46.

35er Hexx »erfaffer bcr »orllegenben fteinen ©eferift
feat e« ftd) gur Slufgabe geftellt, ÜRilftär« unb ®e*

webrteebnifern, bfe niefet in ber 8age ftttb, au« ber

SBaffenfitnbe ein geitraubenbe« ©tubium gu maefeen,

bie wichtigen SRefultate ber feeutigen Sccbnif »oll*

ftänbig gugänglfcb gu macben unb ifenen auf wenigen

»ogen einen ©efelüffel ju geben, ber bfe jwar efn*

fanden aber fpejiell wlffctifdiaftticfeen gönnen, in welcbe

fte bte Siteratur fletben muf, tn Segriffe »erwanbett.

3n einer Slnjabl Äapitel werben bann bie

allgemeinen »egiefeungen jwiftfeen ©ewefer, ©efcfeof unb

»uloerlabung au«einanbergefefet, unb bie »erfeält*

niffe ber glttgbabn, be« »ifirwittfet«, be« Äaliber«,
©efeboffe«, ber Süge unb be« 35ralle«, bie »räcffton
unb ©treuung, 35cr(»ation, ber ©treuung«fegel unb

feeftrid)ene SRaum/ba« Süiftven, bie »arabel uub glug*
babneuroe unb bfe treibenbe Äraft befeanbelt unb er*

örtert. Uebcrbief gibt efn Slnfeang Unterfuefeungen

über bfe anjuf.ellenben »erfuebe unb Slufgaben.
35er Htxx »erfaffer fefeeint bte Slufgabe, welcfee

er ftefe geftetlt, glftcflicb gelö«t ju baben, boeb bemer*

fen wir, baf feine »ewei«fübrung matbematifebe

Äenntniffe »orau«fefet.

©ie ©enerale ber pttufUftbeu Slrmee SRe*

bfgirt »on ®. »on ©tafenapp. »erlin. ©rpe*

bition ber militärifeben SStätter. 1869. 1. Sic*

ferung »rei« 10 ©gr.
Entbält ben febr forgfälttg jufautmengeftetlten

5)tenftetat fämmttlefeer preuf ifefeer ©enerale »om Äönig
SBilfeelm abwärt«. SBer ftefe für ben ©egenftanb

tntercfftrt, bent fann ba« SBerf empfefelen werben.

Slnleitung jum ®tbit%tn nnb SSerfen. (gür
©efefeüfefommanbantcn unb Dfftjter«afp(ranten.)
Gearbeitet »on granj greifeerr »on ©cfeleicb, Steu*

tenant im fönigl. bafr. lten 3lrtiflerie=SRegiment

(»ring Suitpolb). II. Sfeeil. üRünefeen, 1868.

8lterarifcb=artiftifcfee Slnftalt ber 3- ®- Eotta'fcfeen

»uefebanblung.
3m »orfgen 3«begang feaben wir in SRr. 19 ben

I. Sfeeit ber »orliegenben Slrbeit befproeben unb bie*

felbe ben Dfftgieren uttb Slfpiranten ber Slrtillerie

anempfofelen. SRunmefer ift auefe ber II. öeröffentlicfet

worben unb wir ertauben auf benfelben aufmerffam

gu maefeen. SBäferenb ber erfte Sfeeil bfe ©efefee ber

»afen ber ©efefeoffe unb ba« «Riefeten be« SRofere«,

bamit eine naefe ben Slngaben ber ©efeuf* unb SBurf*
tafeln beftimmte glugbafen erjielt werben fönne, bc*
feanbelte, fo werben in bem oorliegenben gweften bie
ÜRittel angegeben, wfe man ftefe auf ©runb ber frü=
ber gewonnenen Äenntniffe für bfe »etfdjiebenen gäHe
be« ©ebfefen« unb SBerfen« jene Elemente üerfdjafft,
welcbe bfe gewünfefete glugbabn beftimmen, unb wie
man bie gewonnenen SRefultate bet bem praftifdjen
©djfefen »erwertfeen fann. SBenn ber erfte Sfeeft
al« ber tfeeoretifefee, fo fann ber gweite al« ber tfeeo*

retifefespraftifefee bejefdjnet werben. SBie ber erfte ift
auefe ber gwefte auf bfe blof mft ben £auptfäfecn
ber niebern ÜRatfeematif 3lu«gerüfteten berechnet, unb
feält bfe ÜRitte jwlfcfeen feofeere Äenntniffe erforbern*
beu gaefebücfeern unb blofctt regiementartfdjen »or*
febriften.

Säe etbg. ilütttärbepartement an bie JWtlttär-
feefeörben ber flantone.

(Söom 21. Sunt 1869.)

Saut Sücftfetup bc« SunteSiattjc« »cm 22. Sanuar l. 3. feat

bie ©djulc füi S3üdjfcnmadjcr«3tetruten oom 12. Suti
bl« 31. Suli in 3opngen ftattjtifinbcn.

Sffiir taten ©ic nun ein, bie ticpjäfertgcn 33üdjfemnad)««Slic«

ttuten ber Snfantetie unb ©djatffdjüfjcu mit fantonater SWarfdj«

route oerfefeen nad) Sopngcn ju beorbern, wo pe pdj ben 11. Suli,
9tadjmittag« 3 Ubr, bem Äommanbanten bcr ©djulc, Jpcrtn

©tabSmajor ©Ijauffon, jur ^Beifügung ju (teilen baben.

SSor bem ©inrüden in ben eibg. ©ienft pnb bie 93üd)fcnmadjcr<
SRefruten burd) einen SJottur« am beften fn einer Kntonatcn SfJc*

trutenfdjule mit ibren bicnftltdjen Obliegenheiten unb mit bcr

©olbatenfdjitle feinlänglidj oerttaut jit m.idjcn.

SUadj 3opngcn ip auf fe jwei SWann Sfecilncfetncr eine 33üdj«

fenmadjcr^üBcttjcugfipc mitjugeben.
©ie ©ntlaffung bcr SWannfdjaft finbet ben 1. 2luguP, 3»or<

gen«, Patt.

©fejenigen Äantone, wcldjc bie in biefe ©djulc ju fenbenbe

SWannfdjaft nidjt bereit« angcntclbct Ijaben, werben erfuebt, biep

bi« fpäteftenS ben 28. I. SWt«. ju tfeun, worauf pdj ba« ©cpar«

tement »orbefeatten mup, wenn notbig eine SRcbuttion eintreten

ju taffen. ©rfotgt batüber feine weitete ÜJMttfeeilting bi« jum
1. Suli, fo ip tie angemelbctc SWannfdjaft nadj Sopngcn ju be«

orbern.

gür Scfdjfdung bc« 33üd)cnmad)««3Bicbcrfeotung«tttrfe« «folgt
eine befonbere ai'cifung.

©ibgenoffenfd)oft.
(.©ic ©ewefer<aSctfudje in 9iap««wi)l.) A. Sin ber nadj SRap«

pertwijl einbetufenen Sktfammtung bcr »ctfdjiebcncn 3Wi(itär«

unb 2Bcljro«cinc waren 24 Vereine au« folgenben Äantonen »cr«

treten: Sürtdj, Sujern, ©d)W<jj, ©olotfeum, ®(aru«, ©t. ©allen,

©raubünben, aargau, Sfeurgau, !öafct=@tabt unb «Sanb unb

SlppenjeH. Unterwalocn cutfdjulbigte feine Slbwcfenfeeit unb bte

SBcPfdjwcij gtänjte burd) gtidjtttjcitnafeme*). ©a« ftärfftc Äon«

tingent war, wie »erauSpdjtlidj, »on ©tarn«.
Um 9 Ufer »ctfammcltcn pdj bie ©clegitten unb cS wutbe ber

©djlcpplan fclbmäpig feftgeftettt; b« »on ben ©clegitten »on

©tatu« »ergefcfelagcnc unb »otbciatljcne ©djtepptan erlitt auf

Slntrag ber ©etegirten »on Sujetn eine Stbänbctung. 3ur Äon«

trotte b« ©rgebniffe wurbe ein SluSfcfeup »on 24 2Ritglicb«n,

au« allen anwefenben ©eftionen jufammengefefjt, gebitbet, »on

*) Sei ein« ©pautettenfrage wäie pdj« bfe Q3ctljciligung gtoß

gewefen. 9l»m. te« ©efer«.
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und verschiedener anderer Länder behandelt. Jn dem

fünften folgcn die aus der Eiscnperiode dcr nordischen

Völker.
Das Vorliegende dürfte einen Ueberblick über die

Reichhaltigkeit des Materials geben, eine ausführlichere

Besprechung nnd Würdigung des Werkes kann
aber von uns crst erfolgen, wenn dasselbe vollständig
erschienen ist.

Der Gewehrschuß. Die physikalischen und me¬

chanischen Grundbedingungen seiner günstigsten

Flugbahn mit besonderer Berücksichtigung und

zum Verständniß der vergleichenden Waffen-
kundc. Dargestellt von N. von Hacke. Mit 13

Figuren. Berlin, 1869. Verlag vo» I. Schle-
sier, Kommandantenstraße 46.

Der Herr Verfasser dcr vorlicgcndcn klcincn Schrift
hat es sich zur Aufgabe gestellt, Militärs und Ge-

wchrtcchnikcrn, die nicht in der Lage sind, aus der

Waffcnkunde cin zeitraubendcs Studium zu machen,

die wichtigen Resultate der heutigen Technik

vollständig zugänglich zu machen und ihnen auf wenigen

Bogen einen Schlüssel zu gcben, der die zwar
einfachen aber speziell wissenschaftlichen Formen, in welche

sie die Literatur klciden muß, in Begriffe verwandelt.

Jn einer Anzahl Kapitel werden dann die

allgemeinen Beziehungen zwischcn Gewehr, Geschoß und

Pulverladung auseiuandergcsetzt, und die Verhältnisse

der Flugbahn, des Visirwinkels, des Kalibers,
Geschosses, der Züge und des Dralles, die Präcision
und Streuung, Derivation, der Streuungskegel und

bestrichene Raum/das Bisiren, die Parabel und

Flugbahncurve und die treibende Kraft behandelt und

erörtert. Ueberdieß gibt ein Anhang Untersuchungen

über die anzustellenden Versuche und Aufgaben.
Der Hcrr Verfasser scheint die Aufgabe, welche

er sich gestellt, glücklich gelöst zu habcn, doch bemerken

wir, daß seine Beweisführung mathematische

Kenntnisse voraussetzt.

Die Generale der preußischen Armee Re¬

digirt von G. von Glasenapp. Berlin. Expedition

der militärischen Blätter. 1869. 1.

Lieferung Preis 10 Sgr.
Enthält den sehr sorgfältig zusammengestellten

Dienstetat sämmtlicher prcußischcr Generale vom König
Wilhelm abwärts. Wer sich für dcn Gegenstand

intcressirt, dem kann das Werk empfohlen werden.

Anleitung zum Schießen «nd Wersen. (Für
Gcschützkommandanten und Offiziersaspiranten.)
Bearbeitet von Franz Freiherr von Schleich,
Lieutenant im königl. batr. Iten Artilleric-Rcgiment
(Prinz Luitpold). II. Theil. München, 1863.

Literarisch-artistische Anstalt der J. G. Cotta'schen

Buchhandlung.

Im vorigen Jahrgang haben wir in Nr. 19 den

I. Thcil der vorliegenden Arbeit besprochen und

dieselbe den Offizieren und Aspiranten der Artillerie
anempfohlen. Nunmehr ist auch der II. veröffentlicht

worden und wir erlauben auf denselben aufmerksam

zu machen. Während der erste Theil die Gesetze der

Bahn der Geschossc uud das Richtcn des Rohres,
damit eine nach dc» Angabcn dcr Schuß- und Wurf-
tafcln bestimmte Flugbahn erziclt werden könne,
behandelte, so werdcn in dcm vorlicgcndcn zwcitcn die
Mittel angegeben, wie man sich auf Grund der früher

gewonnenen Kenntnisse für die verschiedenen Fälle
des Schicßcns und Werfens jcne Elemente verschafft,
welche die gewünschte Flugbahn bestimmen, und wie
man die gewonnenen Resultate bei dcm praktischen
Schießen verwerthen kann. Wenn der crste Theil
als der theoretische, so kann der zwcite als der
theoretisch-praktische bezeichnet werden. Wie der erste ist
auch dcr zwcite auf die bloß mit dcn Hauptsätzen
der »iedern Mathematik Ausgerüsteten berechnet, und
hält die Mitte zwischen Höhcrc Kenntnisse erfordernden

Fachbüchern und bloßen reglementarischen
Vorschriften.

Das eidg. Militärdepartement an die Militar-
behörden der Kantone.

(Vom 21. Juni 1869.)

Laut Bcschluß dcs BnndeSrathcs vom 22. Januar l. I. hat
die Schule für BKchsenmachcr-Nekruicn vom 12. Juli
bis 31. Juli in Zosingen stattznfindcn.

Wir ladcn Sie nnn cin, dic dicßjährigcn Büchsenmacher-Rekruten

der Infanterie und Scharfschützen mit kantonaler Marschroute

versehen nach Zosingcn zu beordern, wo sie sich dcn ll. Juli,
Nachmittags 3 Ubr, dem Kommandanten dcr Schule, Hcrrn
Stabsmajor Chansson, zur Verfügung zu stcllen haben.

Vor dem Einrücken in dcn cidg. Dicnst sind dic Büchscnmachcr-

Rckruten durch eincn Vorkurs am bcstcn in ciner kantonalcn

Rekrutenschule mit ihrc» dicnstlichen Obliegenheiten und mit dcr

Soldatcnschulc hinlänglich vertraut zu machen.

Nach Zofingcn ist auf jc zwci Mann Thcilnchmcr eine VKch-

scnmachcr-Wcrkzeugkiste mitzugeben.

Die Entlassung dcr Mannschaft findct den 1. August, Morgens,

statt.

Diejenigen Kantonc, wclchc dic in dicse Schulc zu scndcndc

Mannschaft nicht bcrcits angcmcldct habcn, rrcrdcn ersucht, dicß

bis spätestens dcn 28, l. MtS. zu thun, worauf fich das Departement

vorbehalten muß, wenn nötbig eine Reduktion eintreten

zu lassen. Erfolgt darübcr kcine wcitcrc Mittheilung bis zum
1. Juli, so ist dic cmgcmeldetc Mannschaft nach Zofingcn zn
beordern.

Für Beschickung des Büchcnmacher-WicdcrholungskurscS erfolgt
cine bcsondcre Weisung.

Eidgenossenschaft.

sDic Gewehr-Versuche in Naperswyl.) An der nach

Rappcrswyl einberufenen Versammlung dcr Vcrschicdcncn MilitZr-
und Wchrvcreinc waren 24 Vereine aus folgcndcn Kantoncn

vertreten : Zürich, Luzcrn, Schwyz, Solothurn, Glarus, St. Gallcn,

Graubünden, Aargau, Thurgau, Bascl-Stadt und -Land und

Appcnzcll. Unterwalden entschuldigte seine Abwcscnhcit und dic

Wcstschwciz glänzte durch Nichtthcilnahme*). Das stärkste

Kontingent war, wic voraussichtlich, von Glarus.
Um 9 Uhr versammelten sich die Delegirten und cS wurde der

Schicßplan fcldmäßig festgestellt; dcr von dcn Dclegirten von

Glarus vorgeschlagene und verbcrathcnc Schicßplan crlitt auf

Antrag der Delegirten von Luzcrn cine AbZndcrung. Zur
Kontrolle der Ergebnisse wurde c!» Ausschuß von 24 Mitglicdcrn,
aus allen anwesenden Sektionen zusammengesetzt, gebildet, von

*) Bei eincr Epaulettenfragc wäre sicher dic Betheiligung groß

gewesen. Am», dcs SctzcrS.
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betten bie einen bei ben ©djeiben, bie anbern bei ben »erfdjicbenen

©djüfccn refp. ©eweferen »ertfeeilt waren.
©ic Äontrotle war {ebenfalls untabclfeaft. Sffienig« ab« bie

»ergefemmenen SRanbbcmcrfungcn beim SWittfecilcn ter jeweiligen
©djieprcfultatc.

Sin ©eweferen waren oorfeanben unb jur fßrofee jugetaffen:

a) ©infaefee £fnt«laber.
SBalfer,

SDIartlnl,

greuler,
SSeabobi*»,

3oller,
SÄitbanf«3lm«t«, wäferenb eingetretener

Störung eine« anbern ©ewefer«.

b) SRepctfrgcwefere:

SBettcrti,

©amma unb Smfangcr,

3cbc« biefer ©ewefere featte feine ofpjiellen Vertreter, refp. gut
ci'tgefcfeoffcne ©djüfcen welcfee bie meiften fefer gewantt mit bcr

•£>anbfeabung ifer« eigenen Sffiaffen waten unb bie geinfeciten unb

SJortfecite ifer« ©tjpeine nteiPcrfeaft auSjitnujjen »cipanbcn — auf
fe i n c Sffiaffe jcber bcr. feödjpen fßrel«.

Um 10 Ufer würbe mit ben ©djiepübungen bcgon-.cn unb jwar
auf 800 gup unb ofene llntcrbrudj bi« 4 Ufer Slbenb« geftfeoffen.

©ie «pen SScrfudje, ©fnjetn« wie ©djneKfcucr, unb tn allen

Sagen nadj ©djtcpptan würbe burdj bie ©ipnbcr, refp. beren

SJcrtrct« felbft »olljogen unb tfeeitweife fabelfeaftc SRefultate er«

jtclt. ©ie weitere, jcbcnfall« tufeigcie unb ptafttfefecre $robe
wntbc buicfe SRappctfdjwtylei Untctofpjicre nadj bem ©cfefepplan

»olljogen. ©a« Soc« bepimmte jebem ©ewefere feinen ©cfeüfjen,

unb berfelbe erfeielt bann »on beffen ©ipnbcr ober Skrtrctcr wäfe«

renb circa 10 SWinutcn bie notljwenbigpc SnPruttion; nad) jcber

»oltjogcnen ©cric änberte bcr ©djüfje (Untcrofpjfct) fein ©ctoefer

(e« lag in t« Slbpdjt, jeten b« betreffenben Unterofftjiere mit
allen ©eweferen fdji'pcn ju laffen); in tiefet SRcffecnfetge wuibcn
fedj« ©erien burdjgcmadjt. ©ic fpätc ©tunbe unb bie Slbfafeit««

jcit b« ©ifenbafen erlaubten niefet, ba« fßrogramm weiter ju »cr»

folgen, bie Sktfudjc wutben abgebrodjen. ©fe SRefultate bief«
groben weiben nädjpcr Sage »etöffenttiefet wetben, wobei jcbcnfall«

audj bcr anfälligen Störungen am SERccfeanUmu« bet einjelnen ©e«

wefere ©iwätjnung gefdjefeen foll.

©ic Srcfffäfeigfcit feat bei biefen SBiifutfecn nidjt« ju bebeuten,

benn c« feanbelte ptfe in SRappctfdjroijl Icbiglidj barum, ftd) ein

Urtfeeil über bie §aiiblidjtcit bcr SBaffen ju bilben, unbenommen

ber wettern teefenifefeen ©rpcitife, bie ba« Urtfeeil über bfe innere

Äonpruftion, ©olibität unb ffiraudjbat'cit ju fällen feabc, ttnb

wotüber pdj In 9tappetfdjw»l Sticmanb irgenb ein cnbgültigc«

Urtfeeil auf biefe Änaltcffcftoerfucfee feat bilben tonnen, bürfen unb

follen.

SU« allgemeinen ©inbiud feaben wfr bie Ueberjeugung mit«

genommen, bap mit bem SRepetirgewefer »on ©amma unb Sm«

fang« in Slltorf am mefpen SRujjcffcft feersorjubringen, bte Äon«

Pruftion biefe« ©ewefere« aber nod) nidjt oollenbet fei. Sm ©an«

jen genommen war ber geipige Suftjug bem SRepetirer nitfet gc«

race günftig unb bie Stimmung für ©injclnlaber »orfeertfdjcnb,

nebenbei ba« Verlangen nad) SDt'affenproben »or enbgültiger ©in«

füferung irgenb eine« ©ewefere« fo jfcmlidj allgemein. Slngencfem

aufgefallen ip un«, wie bie Dfpjicre ber Dftftfewcfj, unb jwar
fpejicll bie 83atatl(onäpab«ofpjfcrc mit ben »etfefeiebenen Sternen
bcr anwefenben Jpintettabung«.SBaffen bi« in bie gerfngften ©e«

taft« »ertraut waren unb bfefe SBaffen fefer gut ju feanbfeaben

»uplcn. S3on bem anberwärt« leiber oft »orfommenben Sluto«
rf tat ««©lau ben, bap biefe« ober jene« ©ewefer, weil biefer

ober jener c« »orgefdjlagcn, bepfealb uiijweffctbar gut unb

unfefelbar fetn mup, feaben wir ju unfer« gtöpten greube

niefet« inerten tonnen. S3et ben DPfcfewefjern feeipt c« fn bfefer

SSejiefeung, c« bilbe ptfe ein jeber fetn Urtfeeit fetbft. ©ie 93er«

eine fefeaffen bie SRittel unb ©elegenfeett, tfefetbe ju bilben, unb

bie #r. Dfftjiere unb ©olbaten Ijaben ba« ftet« rege 3ntereffe

unb »erfäumen nfc, fefer jafelrcftfe bei ben »eranftalteten groben
jtt «ftfeeinen.

@t. ©atte«. ©onntag« 13. 3uni in ©t. ©allen SSerfamm«

lung ber DfpjicrSgcfcltfdjaft bcr Äantone ©raubünben, ©tant«
unb St. ©allen. ©S waren circa 160 Dfpjicre erfefeienen ttnb
wurbe ber ©ntwurf einer neuen eibg. SÄititär-Drgantfatlon einer

Prüfung unterjogen unb bfe ©eweferfrage befeanbelt. Scjüglidj
«Per« fpradj pdj bie SSerfamtnfung unt« anbetin bafein au«,
bap ba« SWilltär«©teucrwefcn »om S3unbc au« teglicrt werben

moefete.

3ln »lanb.
Dcffreiefe. (SJetradjtung über ba« 5ßränumerantcm33erje(djnif!

bcr öPr. 3Wllft.«3eftfcferift.) ©cm 3Kärjljeft ter öprcfcfeifcfecn

3Kltitär«3eitfdjrift ffl etn $ränum«anten«S3crjeidjnip beigegeben.

©« bietet blcfc« ju mandjer Intereffanten SSetradjtung Slnlap.
Sffiir entnefemen barau«, bap in Deprcfdj 103 ©enerale, 210

©tabsofpjicrc, 409 ^auptleute unb 3tittmeifter, 1090 ©ubaltern«

offfjicre auf bie 3Kilitär=3citfcferfft pränumerirt pnb. Sm ©an«

jen jäfett biefelbe 2439 $ränumerantcn, baoon pnb 264 ani-.

länbffdjc Sudjfeanblungcn unb 247 3citung«'@rpebitionen. ©a
bie öftreidjtfdje 9Wilitär«3eftfcferift wofet at« bfe gebtegenpe unb

am wiffenftfeafttidjP gefealtene £IWilitäi«3eitfcferfft angefefeen werben

fann, fo feat e« un« übcrrafdjt, fo eine fleine Slnjafel öpreidjlfdj«
©enerale unb efne »crfeältntpmäpig nod) weit geringere Slnjafel

©tab«ofpji«c barauf pränumerirt jtt fefeen. Sludj bcr ©eneral«

Pab ip mit 5'1 ©remplarcn nfdjt Pari »ertreten. ©« liefert
biefe« ein fefer fdjledjtc« 3eugnip für ba« wiffcnfdjafttfdjc ©treben

bcr güferer unb Seit« ber Slrmee. 9tad) unferer SEReinung foll«

ten bte feöfeern Dfpjicre bie Seitfcfertft fdjon anpanb«featb« fealten,

felbff bann, wenn pe biefelbe gar niefet lefen wutben. 6« fcfeefnt

jeboefe, bap bfe »Sperren e« fcfeon ganj »ergeffen feaben, bap ifere

Unwlffcnfeeit ble blutigen SRlebcrtagen 1866 fn SBöfemen »cran«

tapt feat. ©« tp un« befonber« aufgefallen, bap in jenen Ste«

gtmentern, wo bie ©tab«ofpjicre bie 2Wtlitär«3citftfetift ntdjt feat«

ten, meip audj fefer wenig ober gar fetne Slbnefem« pnb ©o
pnben wfr j. !8. ba« 11. Snfantciie« unb bie meipen ©renj«

SRegimenter. ©od) ber Smpul« ju militärwiffenfdjaftlttfe« Siu««

bilbung mup »on oben auSgcfecn. Sffiie ba« ©priefewort fagt:
„©« gifdj ffinft »om Äopf." ©fe ©tab«ofpji«e »on Str. 11

unb 69 unb ben ®renj«SRcgiutent«n 1 bt« 4 bütftc ber Äaifer
fammt unb fmber« penponiren. SBenn wir aber SRegimenter

pnben, tn benen SRiemanb bie 3Jtilftär«3eitfdjrift feält, fn benen

folgcridjtig ptfe annefemen läpt, bap aud) überfeaupt nidjt« gclcfen

wcibe, unb bfe Dfpjicre in Pumpfcm ÄamaftfecnbienP, in Äa<

ferne unb auf bem ©rerjfcrp(af) »crpmpcln, fo pnben wir anbere,

bei benen, bie ©tabsofpjieie an ber ©plfce, beefe bi« auf 35

©remptare gefealten wetben. ©te SRegimenter, in benen bie feödjpe

3afet gefealten wirb, pnb SRr. 14, SRr. 47 »on ber Sinie, unb

ba« 10/ ®renj«9tcgimcnt. SBit pnb gewtp, bap biefe wfffenfdjaft«

tiefe gebflbete tücfetige ©feef« an bcr ©pi^e feaben. Sn bem SRe«

giment 9Rr. 35 feält autfe fein ©tab«ofpjier unb nur 3 £aupt«
leutc bie 9Wilitär«3citfdjrlft, bagegen aber 21 ©ubaltetnofpjterc.
Sffiir mupten un« fefer irren, wenn unter ben 3 Jpauptlcuten ffd)

nidjt ein fog. böfer Äopf, fo ein Hauptmann ©trcblid) (ben wfr

au« bem famofen greifeerrn Scbcreefet »om Änopf fennen) beftnben

würbe.
SSon ben getbjäg««a3atai(toncn jäfelt ba« 18., »on ben ©ra«

goner«9tcgimentcrn ba« 13., »on ben Ufelancn ba« 2. unb ben

Jpufaren ba« 11. (bod) aud) nur 8 ©rcmplare) bfe meipen $tä«

numeranten. ©ic ÄaoaHerie feält »crfeättnipmäpig fefer wenig

bie öPteicfefftfee 3JHtitär«3citfcferfft. ©icfc« übetrafdjt un« nfefet.

©ie reiefeen Saoaliere werben eine glänjenbc ©arriere maefeen,

wenn fte autfe nidjt« lernen unb niefet« wijfen. ©ie anbern Dffi«

jicie biefer SRaffe, Ht nia^t ju ben bcoorjugten gefeören, benen

wirb auefe jebe Äenntnip unb Sütfetigtcit nitfet« nüfcen. ©afür
witb aber audj bie ößreicfelftfee Äaoatlerle, wie bi«feer, nie ba«

leipcn, wat pe »ermötfete, unb bte SBaffe wirb audj ferner ble

Slrmee mi» foldjen ©eneralen begtüden, bie ifere Sruppen nufelo«
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denen dic cincn bei de» Scheiben, die andern bei den verschiedene»

Schützcn rcsp. Gcwchrcn vertheilt waren.
Die Kontrolle war jedenfalls untadclhast. Weniger aber die

»orgckommcnen Randbcmcrkungen bcim Mitthcilcn der jeweiligen
Schießresultate.

An Gcwchrcn warcn vorhanden und zur Probe zugelassen:

à) Einfache Hinterlader.

Walser,

Martini,
Freuler,

Peabody,

Zoller,
Milbank - AmSler, während clngctrctcncr

Störung eines andern Gewehrs,

b) Rcpctirgcwehrc:

Vcttcrli,
Gamma und Jinfangcr,
Pfyffcr.

Jcdcs dieser Gewehre hatte seine offizicllcn Vertreter, rcsp. gut
cingeschossenc Schützen wclchc die meisten schr gcwandt niit dcr

Handhabung ihrcr eigenen Waffen waren und dic Fcinheitcn und

Vorthcilc ihrer Systeme meisterhaft auszunutzen verstanden — auf
se i n e Waffe jcdcr dcu höchstcn Preis.

lim IO Uhr wurdc mit dcn Schießübungen begonnen und zwar
auf 800 Fuß und ohne Untcrbruch bis 4 Uhr Abends geschossen.

Die crstcn Vcrfuche, Einzeln- wie Schnellfeuer, und in allen

Lagen nach Schicßplan wurde durch die Erfinder, rcsp. deren

Vertreter selbst vollzogen und theilweise fabelhafte Resultate
erzielt. Die weitere, jedenfalls ruhigere und praktischere Probe
wurdc durch Nappcrschwylcr Untcroffizicre nach dcm Schießplan

»ollzogen. Das LooS bestimmte jcdcm Gcwchrc scincn Schützen,

und derselbe erhielt dann »o» dessen Erfinder odcr Vertrctcr währcnd

circa 10 Minuten die nothwendigste' Instruktion; nach jcdcr

vollzogcncn Seric änderte dcr Schütze (Unterofsizicr) scin Gewchr
(es lag in dcr Abficht, jcdcn der bctrcffcndcn Unteroffiziere mit
allen Gcwchrcn schi'ßcn zu lasscn),' in dicscr Rcihcnfolge wurdcn
sechs Scricn durchgcmacht. Die späte Stunde und die Abfahrtszeit

der Eiscnbahn crlaubtcn nicht, das Programm wcitcr zu

verfolgen, die Versuche wurden abgebrochen. Tie Resultate dicscr

Probcn werdcn nächster Tagc veröffentlicht wcrden, wobci jedenfalls

auch dcr allfälligen Störungen am Mechanismus der einzelnen

Gewehre Erwähnung geschehen soll.

Die Trefffähigkeit hat bei dicscn Versuchen nichts zu bedeuten,

denn es handelte sich in Rapperschwyl lediglich darum, sich cin

Urthcil über die Handlichkeit dcr Waffcn zu bildcn, unbenommen

der weitcrn tcchnischcn Expertise, die das Urthcil über die innere

Konstruktion, Solidität und Brauchbarkeit zu fällcn habe, und

worüber sich in Rapperschwyl Niemand irgend cin endgültiges

Urtheil auf diese Knalleffcktversuche hat bilden könncn, dürfen und

sollen.

Als allgcmcincn Eindruck habcn wir die Ueberzeugung

mitgenommen, daß mit dcm Repetirgewehr von Gamma und

Jinfangcr in Altorf am meisten Nutzeffekt hervorzubringen, die

Konstruktion dicscs Gewehres aber noch nicht vollendet sei. Im Ganzcn

genommen war der geistige Luftzug dem Repetirer nicht

gerade günstig und die Stimmung für Einzclnlader vorherrschend,

nebenbei das Verlangen »ach Massenxroben vor endgültiger

Einführung irgcnd cincS Gewehres so zicmlich allgemein. Angenehm

ausgefallen ist uns, wie die Ofsiziere dcr Ostschwciz, und zwar
speziell die BataillonSstabsofsizicrc mit den verschiedenen Systemen
der cmwcscnden Hinterladungs Waffen bis in die geringsten
Details vertraut waren und diese Waffen sehr gut zu handhaben

wußicn. Von dem anderwärts leider oft vorkommenden

Autoritäts-Glau ben, daß dieses oder jenes Gewehr, wcil dieser

oder jener cs vorgeschlagcn, dcßhalb unzweifclbar gut und

unfehlbar sein muß, haben wir zu unserer größten Freude

nichts merken können. Bei den Ostschweizern heißt cS in dieser

Beziehung, eS bilde sich ein jeder sein Urtheil selbst. Die Vereine

schaffen die Mittel und Gelegenheit, dieselbe zu bilden, und

die Hr. Offiziere und Soldaten haben das stets rege Interesse

und versäume» nie, sehr zahlreich bci den veranstalteten Proben
zn erscheinen.

St. Gallen. Sonntags 13. Juni itt St. Gallen Versammlung

der Ofsiziersgesellschaft dcr Kantone Granbunden, GlaruS
und St. Gallcn. Es warcn circa 160 Offiziere erschienen und
wurde der Entwurf einer neuen eidg. Militär-Organisation einer

Prüfung unterzogen und die Gcwchrfragc bchandelt. Bezüglich
ersterer sprach sich die Versammlung untcr anderm dahin aus,
daß da« Miliiär-Steucrwesen vom Bunde aus reglicrt werdcn

möchte.

Ausland.
Oestreich. (Betrachtung über da« PrZnumerantcn-Verzeichnift

dcr östr. Milit.-Zeitschrift.) Dem MZrzheft ter östrcichischen

Militär-Zeitschrift ist cin Pränumerantcn-Verzeichniß beigcgcbcn.

Es bietet diesis zu mancher interessanten Betrachtung Anlaß.
Wir entnehmen daraus, daß in Ocstrcich 103 Generale, 210

Stabsoffiziere, 409 Hauptleute und Rittmeister, 109« Subaltern-
offiztere auf die Militär-Zeitschrift pränumerirt sind. Im Ganzcn

zählt dicsclbc 2439 Pränumerantcn, davon sind 264 ans-

lSndischc Buchhandlungen und 247 Zcitungs-Erpeditionen. Da
die östreichische Militär-Zeitschrift wohl als die gediegenste und

am wissenschaftlichst gehaltene Militär-Zeitschrift angesehen werde»

kann, so hat es uns überrascht, so eine kleine Anzahl östreichischer

Generale und eine »crhältnißinäßig noch weit geringcre Anzahl
Stabsoffiziere darauf pränumerirt zu schcn. Auch dcr Generalstab

ist mit 5^ Eremplare« nicht stark »ertreten. Es liefert
diese« ein sehr schlechtes Zeugniß für daS wissenschaftliche Streben

dcr Führer und Leiter der Armee. Nach unserer Meinung solltcn

die höhern Offizicre die Zeitschrift schon anstandshalber halten,

selbst dann, wenn sie dieselbe gar nicht lesen würden. Es scheint

jcdoch, daß die Herren es schon ganz vergessen haben, daß ihre

Unwissenheit die blutigen Niederlagen 1866 in Böhmen veranlaßt

hat. Es ist «ns besondcrS aufgefallen, daß in jenen

Regimentern, wo die Stabsoffiziere die Militär-Zeitschrift nicht halten,

meist auch sehr wenig oder gar keine Abnehmer sind! So
finden wir z. B. das 11. Infanterie- und die meisten Grenz-

Regimenter. Doch der Impuls zu militärwissenschaftltchcr

Ausbildung muß von obcn ausgehen. Wie das Sprichwort sagt:

„Dcr Fisch stinkt vom Kopf." Die Stabsoffiziere von Nr. 11

und 69 und dcn Grenz-Regimentern 1 bis 4 dürfte der Kaiser

sammt und sonders pensioniren. Wenn wir aber Regimenter

finden, in denen Niemand die Militär-Zeitschrift hält, in denen

folgerichtig sich annehmen läßt, daß auch überhaupt nichts gelesen

wcrde, und die Offiziere in stumpfem Kamaschendienst, in
Kaserne und auf dem Ererzicrxlatz versimpeln, so finden wir andcre,

bei denen, die Stabsoffiziere an dcr Spitze, doch bis auf 35

Eremplare gehalten werden. Die Regimenter, in dcnen die höchste

Zahl gehalten wird, sind Nr. 14, Nr. 47 von der Linie, und

daö 10/ Grenz-Regimcnt. Wir sind gewiß, daß dicsc wissenschaftlich

gebildete tüchtige Chefs an der Spitze haben. Jn dcm

Regiment Nr. 35 hält auch kein Stabsoffizier und nur 3 Haupt-
leutc die Militär-Zeitschrift, dagegen aber 21 Subalternoffizierc.

Wir müßten uns sehr irren, wenn unter dcn 3 Hauptlcuten sich

nicht ein sog. böser Kopf, so ein Hauptmann Streblich (dcn wir
au« dem famosen Freiherr» Lebcrccht vom Knopf kennen) befinden

würdc.

Von den Feldjäger-Bataillonen zählt das 13., »on den

Dragoner-Regimentern daê 13., »on den Uhlanen das 2. und den

Husaren das 11. (doch auch nur 8 Eremplare) die meisten

Pränumerantcn. Die Kavallerie hält verhältnißmäßig sehr wcnig

die östreichische Militär-Zeitschrift. Dieses überrascht uns nicht.

Die reichen Cavaliere werden eine glänzende Carriere machen,

wenn sie auch nichts lernen und nichts wissen. Die andcrn Ofsizicrc

dicser Waffe, die nicht zu dcn bevorzugten gehören, denen

wird auch jede Kenntniß und Tüchtigkeit nichts nützen. Dafür
wird aber auch die östreichische Kavallerie, wie bisher, nie das

leisten, was sie vermöchte, und die Waffe wird auch ferner die

Armee mit selchen Generalen beglücken, die ihre Truppen nutzlos
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